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COVID-19 als multidimensionaler Stressor
- Die dritte und nun vierte Welle sind wie vorhergesagt eingetreten; es droht bereits die 5. Welle mit der Omikron 

Variante. Ein Ende ist weiterhin nicht wirklich vorhersehbar – das führt zu psychologischer Unkontrollierbarkeit 
und Unsicherheit und damit Stressoren, die die Entwicklung psychischer Erkrankungen begünstigen. 

- Die Auswertung der Sterbefallstatistik seit Beginn der Pandemie zeigt demnach, dass in den ersten zwölf 
Monaten der Pandemie von März 2020 bis Februar 2021 sogar 7,5 Prozent oder fast 71.000 Menschen mehr als 
in den zwölf Monaten davor starben. 

- > 100.000 Infektionen bei KiJu

- Schulschließungen - Hoher Verunsicherungsgrad u. a. aufgrund ungünstiger 

Brakemeier et al., 2020

- Schulschließungen 
- Rückfall in alte Rollenbilder
- Erwerbslosigkeit, finanzielle Verluste
- Tod und Verlust von Freund:innen, 

Angehörigen; > 100.000 Tote; Woche 
vom 6. Dezember > 500

- Hoher Verunsicherungsgrad u. a. aufgrund ungünstiger 
Kommunikation – Impfpflicht auf keinen Fall – für bestimmte 
Berufsgruppen oder doch generell? 

- Unzureichende Informationen (Gonzalez-Sanguino et al., 2020) oder
Fehlinformationen (‘fake news’) (Wang et al., 2020) sind mit
reduzierter psychischer Gesundheit und geringerem Wohlbefinden
assoziiert (Ko et al., 2020; Chao et al., 2020; Gao et al., 2020).

- Einzelhandel/Weihnachstmärkte
- Kultur- & Unterhaltungsbranche
- Globale und nationale Wirtschaft
- Gastgewerbe
- Tourismus

- Überlastete Kliniken
- Volle Intensivstationen
- Versorgungsengpässe 

Psychotherapie/Psychiatrie



Wie kommen wir jetzt gut durch den Winter?
• Eine angemessene Risikokommunikation mit frühzeitiger, transparenter Ankündigung von 

Maßnahmen in einfacher Sprache über offizielle Kommunikationskanäle reduziert Ängste, 
Unsicherheit und negative Folgen für die Bevölkerung (Benke et al., 2020). 
https://psychologische-coronahilfe.de/beitrag/risikowahrnehmung-in-der-corona-krise/



Schutzfaktoren
Routinen
Gute familiäre 
Kommunikation
Soziale Unterstützung
Lob
Spiel & Sport

Wie kommen wir jetzt gut durch
den Winter?

Risikofaktoren
Fehlende Routine
Weiblich
Teenager

Exzessive COVID-19 Information und 
Mediennutzung
Vorherige psychische Probleme
COVID-19 Erkrankungen in der Umgebung
Angehörige tätig in COVID-19 Versorgung
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